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Professionalisierung durch intelligente Lehr-Lernsysteme (ProfiLL) 
Ein Kooperationsprojekt zur Gestaltung innovativer, digitalgestützter (Hochschul-)Lehre
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PROJEKTZIELE IN DER KOOPERATION

Entwicklung und Umsetzung einer Lernumgebung zur Förderung von TK, TPK und TPACK über die Vermittlung und Entwicklung digitalgestützten (adaptiven) Feedbacks, u.a. 
unter Einsatz adaptiver und/oder intelligenter Lehr-Lernsysteme (iLLs), bei und durch Biologie-Lehramtsstudierende/n.

Technology Knowledge beschreibt die Fähigkeiten und 
Fertigkeiten im Umgang mit digitalen Technologien zur 
Informationsverarbeitung, Kommunikation, Problemlösen. 
(Koehler, Mishra & Cain, 2013)

Förderung von technologiebezogenen Wissen unter 
Einbezug des Digitalitätsaspektes in der Lehrer:innen-
bildungskette zur digitalen Handlungsfähigkeit 
(angehender) Lehrkräfte.
(Huwer et al., 2019) 

Technological Pedagogical Knowledge 
beschreibt das Wissen über pädagogische 
Möglichkeiten von digitalen Technologien.     
(Koehler, Mishra & Cain, 2013)

Förderung konzeptioneller Wissensfacetten zum 
Thema Feedback, um (angehende) Lehrkräfte in 
ihren Fähigkeiten zu stärken, schüler:innen-
spezifisches Feedback (als lernwirksames 
Unterrichtsmerkmal) zu geben. (u.a. Hess, Werker & 
Lipowsky, 2019)

Technological Pedagogical Content Knowledge 
beschreibt ein Grundverständnis, welches aus der 
Interaktion zwischen dem Fachwissen, dem Pädagogik-
und Technologiewissen entsteht. (Koehler, Mishra & Cain, 2013)

Situierung in der Gestaltung und dem Einsatz 
multimedialer Technologien kann das Lernen 
in komplexen Lernumgebungen bzw. von komplexen 
Inhalten erleichtern.
(u.a. Mandl, Gruber & Renkl, 1995)

Didaktik der Biologie Theoretische Informatik
Entwicklung und Implementierung eines webbasierten iLLs zur Generierung 
von automatisiertem Feedback zur Hypothesenformulierung und -prüfung im 
Bereich der nat. Erkenntnisgewinnung. 

Konzeption, Umsetzung und Evaluation einer situierten Lernumgebung im 
Bereich der nat. Erkenntnisgewinnung mit dem Fokus auf digitalgestütztem 
(adaptivem) Feedback für angehende Biologie-Lehramtsstudierende.

KONZEPTION & DESIGN DER LERNUMGEBUNG
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Experimentieren & Schüler:innenhürden

Die Studierenden vertiefen ihr fachmethodisches 
Wissen und wenden dieses in der Diagnose von 
Schüler:innenhürden beim Experimentieren 
anhand von authentischen Antworten/Protokollen 
und Videovignetten an.

Praxiseinsatz I Praxiseinsatz II 
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Das digitalgestützte 
(adaptive) Feedback der 
Studierenden wird in 
Schüler:innen-Klein-
gruppen im Rahmen 
eines Moduls im Lehr-
Lern-Labor FLOX ein 
gesetzt. (TPACK)

Das überarbeitete, 
digitalgestützte 
(adaptive) Feedback der 
Studierenden wird ein 
zweites Mal im Rahmen 
eines Moduls im Lehr-
Lern-Labor FLOX 
eingesetzt. (TPACK)Hypothese: iLLs à feed back/forward

Planung: multimediale Lernunterstützungen à feed up
Interpretation: gestufte Lernunterstützungen à feed back

Die Studierenden 
konzipieren ein digital-
gestütztes (adaptives) 
Feedback zu einer 
spezifischen Phase des 
nat. Erkenntnispro-
zesses und erstellen 
das Feedbackmaterial. 
(TPACK)

In Anlehnung an Kastaun et al. (2020) in einer pandemieangepassten Umsetzung.

Die Studierenden legen 
pädagogisches Wissen 
zu Feedback und 
unterschiedlichen Feed-
backmethoden an und 
wenden dieses in der 
Reflexion der genutzten 
Feedbackmaterialien in 
Intervention I an. (TPK) 

Grundlagen Konzeption

PROJEKTGENESE IN DER KOOPERATION

PROJEKTSTAND & AUSBLICK

Konzeptionelle Basis nach dem TPACK-Modell:

Konzeption einer situierten Lernumgebung eingebettet in 
die Experimentier-Werkstatt Biologie (FLOX)

Entwurf eines Kalküls zur Deduktion der inhaltlichen 
Korrektheit einer Hypothese
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Anwendung formalsprachlicher Techniken u.a. zur Kateg-
orisierung von Nutzereingaben bzgl. ihrer Korrektheit

Fachmethodisches Wissen beim Experimentieren 
(adaptiert nach u.a. Schmidt, 2016)

Selbstwirksamkeit zum Einsatz digitaler Medien
(adaptiert nach Dinse de Sales, 2019)

TPACK-Fragebogen (u.a. Schmidt et al., 2009) und -Interviews

Visualisierung der durch die o.g. formalen Methoden 
gewonnenen Informationen

Darstellung der mithilfe über formaler Methoden 
gewonnenen Informationen zur Generierung 

didaktische, adaptiver Feedbackformate

(Weiter-) Entwicklung und Einsatz quantitativer und 
qualitativer Instrumente, wie u.a.: 

Marit Kastaun, Monique Meier, Norbert Hundeshagen, Shahla Rasulzade & Martin Lange, Universität Kassel 

Die Studierenden nutzen digitalgestütztes Feed-
backmaterial in der Diagnose & Reflexion. (TK) 

INTERVENTION II 

digitalgestütztes (adaptives) Feedback 

INTERVENTION III 

Einsatz des digitalgestützten (adaptiven) Feedbacks 

Videovignetten & Protokolle 
vom Praxiseinsatz

Videovignetten & Protokolle 
vom Praxiseinsatz

Festlegung einer einheitlichen und 
fachübergreifenden Sprache für den weiteren 

Entwicklungs- und Evaluationsprozess

Klassifikation von Experimenten und 
zugehörigen Hypothesen zur Entwicklung eines 
mathematischen Modells zur Charakterisierung 

inhaltlicher Korrektheit

Start der Entwicklung einer Web-Anwendung 
zur Überprüfung der korrekten 
Hypothesenformulierung (iLLs)

Prototyp eines webbasierten iLLs entwickelt:
Lehrer:innen-Ansicht zur Anlage des „Hypothesen-
Wortraums“ zu einem Experiment
Schüler:innenansicht zur Generierung von Hypothesen 
aus Wortvorgaben mit elaboriertem Feedback 
(knowledge of mistakes, Narciss, 2006)

Erste Umsetzung der Lernumgebung im SoSe 2021:
Studierende (N=23) konzipieren und reflektieren ihr Feed-
backmaterial; Dozierende setzen dieses in Schulklassen ein

Schüler:innen (N=46, 9. Jg.) 
nutzen das Feedbackmaterial 
beim Experimentieren und 
geben Rückmeldung

Evaluation des iLLs im Schul-
unterricht (u.a. User 
Experience, Lernerfolg)


